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Betr.: Antrag der Fraktion des Zentrums wegen 
Umgehung der Bundesstraße 51 in 
HalternfWestfalen 

- Nrn. 21 tu 2325 der Drucksadien - 


Im Anschluß an die Debatte wegen der Umgehungsstraße Haltern/ 
Westfalen gelegentlich der 155. Plenarsitzung des Deutschen Bundes- 
tages am 21. Juni 1951 beehre ich mich, als Ergebnis meiner alsbald 
nach der Sitzung nochmals angcstellten eingehenden Ermittlungen 
folgendes mittcilen zu dürfen: 


Nach erneuter örtlicher Prüfung durch die zuständige Auftragsver- 
waltung - die Straßenbauabteilung des Ministeriums für Wirtschaft 
und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen - handelt es sich bei 
den bisherigen Planungen einer Umgehungsstraße in Haltern zunächst 
tatsächlich nur um grundsätzliche Überlegungen hinsichtlich der Wahl 
der Linienführung. Bereits vor dem Kriege hat sich der Siedlungs- 
verband Ruhrkohlenbezirk, in dessen Bereich die Stadt Haltern 
gelegen ist, u. a. mit der Frage einer Umgehung befaßt, zu der 
insbesondere die Kreuzung der Bundesstraße 51 mit den Bahnanlagen 
Anlaß gab. Die fraglichen Unterlagen sind seinerzeit von der Straßen- 
bauverwaltung in Münster dem Siedlungsverband zurückgegeben 
worden, nachdem seitens der Straßenbauverwaltung ein anderer 
Vorsdilag ausgearbeitet worden war. Auch dieser Vorschlag beschränkt 
sich zunäclist im wesentlichen nur auf die Linienführung, wobei auf 
eine möglichst wirtschaftliche Trassierung Bedacht genommen wurde. 
Insbesondere wurde angestrebt, das Kreuzungsbauwerk mit den 
Bahnanlagen möglichst wirtschaftlich zu gestalten. Eine weitere Aus- 
arbeitung der Planung ist jedoch zur Zeit noch nicht erfolgt, so 
daß baureife Entwürfe mit einem dazugehörigen Kostenanschlag 
tatsächlich noch nicht vorliegen. 


DradE Fetcr Buiidorf'Sitfbarg 

Dr. Hani Heg«r. Andernacb. Breit« Straä« 30 
und Wi«ebad«ii. Ni«tztdiettr. 1 



Am 22. Juni wurde die Frage der Umgehungsstraße auf meine Ver- 
anlassung nochmals mit dem Stadtdirektor in Haltern und den 
zuständigen Vertretern des Gemeinderats besprochen. Auch dabei 
ergab sich, daß die von der Straßenbauverwaltung in Münster vor- 
gesehene Linienführung seitens der Stadtverwaltung noch nicht als 
endgültig betrachtet, sondern eine zügigere Linienführung mit süd- 
lichem Abzweig in Höhe der Glashütte an gestrebt wird. Die Erör- 
terungen bestätigten, daß ein baureifer Plan noch nicht vorliegt. 
Andererseits erwartet die Stadt Haltern nicht die sofortige Inangriff- 
nahme eines so kostspieligen und umfangreichen Projektes. Sie legt 
jedoch entscheidenden Wert darauf, daß nunmehr die Planbearbeitung 
beschleunigt vorangetrieben wird, um einen baureifen Entwurf zu 
gewinnen, der für die Ausführung maßgebend ist, falls Mittel bereit- 
gestellt werden können. 

Ich bitte aus diesen Ausführungen zu ersehen, daß die von mir mit 
Schreiben vom 10. Mai 1951 an den Herrn Vorsitzenden des Aus- 
schusses für Verkehrswesen im Deutschen Bundestag abgegebene 
Stellungnahme auch heute noch in vollem Umfange zutrifft. 


Dr, Seebohm 



